
Da - Lalwer Wochrn-
dlatterscheint wöchent¬
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u . Samstag Abonue-
meiüövreis balbjähr !,
ln .. durch die Post be¬
logen im Bezirk t st.
8 kr. , » sonst in ganz
-PurrremSerq lst. lökr.

Amts - nnd Inteltigcnzblatt für den Bezirk.

Donnerstag, den 10. August.

, In Calw  abonnirt
manbeiderRedaklivn,

> auswäris bei den Bo-
H ten oder dem nächst-

^ gelegenen Postamr —
Die Einruckung - ge-
bukr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1863.

Amtliche Dekuutttmuchullgeii.
(5 a l w.

Für nachgen ninte Gemeinde - und Lüs¬
tlings - Rechnungen , welche im Etatjahr
1863/64 verfallen waren , sind die beige¬
setzten Nevisions - nnd Abhörsporteln binnen
10 Tagen einzusenden.

Den 5 . August 1865.
K . Oberamt.
Schippert.

Calw , Amtspslege 2 st
Stadtpflege 5 fl.
Hospital - u . Armen¬

pflege 3 fl , 42 kr.
Kirchen -u . Schulpfl . 2 fl . 33kr.
Braun 'sche Stif¬

tungspflege rc.
Krankenhauspflege
Gemeindepflege
Gesammtgemeindepfl.
Aichhalder OrtSpfl.
Stistungspflege
OrtspflegeOberweilcr
Gemeindepflege 1 fl.
Gesammtgemeindepfl.
Ortspflege 1 fl.
Ortsstistungvpstege I fl.
Schulverbandspfl . 15 kr.
v . Palm ' sche Stistg . 1 fl.
Ortspflege Welten-

schwaun 30 kr.
Kirchspiclspflege 1 fl.
Wcltcnschwauner Slif-
iungspfl . s. Zavelstcin.

Althengstctt , Gemeindepflege 1 fl. 36 kr.
Bergorte , Gemeindepflege 24 kr.

Fautsberger Armen-
kosten u . Stistungspfl . 15 kr.

Agenbach,
Aichhalden,

Altbulach,
Altburg,

6 kr.
- kr.

36 kr.
45 kr.
30 kr.
24 kr.
30 kr.
15 kr.
24 kr.
12 kr.
42 kr.

Breitenbcrg,
Tachtel,

Gemeindepflege
Gemeindepflege

Lcckenpfronn , Gemeindepflege
Dennjächt,

Enlbcrg,
Ernstmühl,
Gechingen,

Gemeindepflege
Almosenpslege
Gemeindepflege
Gemeindepflege
Gemeindepflege
Lüstlings - und

Schulfcndpslcgr
Gemeindepflege
Ttiflungs - nnd

48 kr.
1 fl. 48 kr.
2 fl . 12 kr.
Ist . 3kr . i

15 kr . ^
33 kr . j

.1 fl. 12 kr . ,
1 fl. 42 kr. >

1 fl. 21 kr,
2 fl.

Holzbronn,
Hornberg,
Liebelsberg,

Liebenzell,

Schuifondspflege 45 kr.
Gemeindepflege 1 fl . 24 kr.

Gemeindepflege 42 kr.
Gemeindepflege 42 kr.
Stiftungs - nnd

Schuifondspflege 15 kr.
Gemeindepflege 3 fl. 54 kr.

Martinsmoos , Geincindepflege 42 kr.
Monakam , Gemeindepflege i fl . 24 kr.

Llmosenpstege 15 kr.
Mötllingen , Gemeindepflege 1 fl.

Kirchen -u .Schulpfl . 1 fl. 9 kr.
Armenpflege 15 kr.
Bnhlbofpflege 15 kr.

Nenbulach , Stadlpflege 2 fl.
Sliftungs - nnd

Schulfondspflege 57 kr.
Kirchfpielspflege 15 kr.

Neuhengstelt . Gemeindepflege 1 fl . 6 kr.
Sliftungs - und

Lchulfondspflege 39 kr.
Neuweiler , Gesammtgemeindcpflege 24 kr.

Oclspflege Neuweiler 42 kr. !
Oberhaugstett , Gemeindepflege 1 fl. 6 kr.
Oberkollbach , Gemeindepflege 1 fl
Oberkollwangcn , Gemeindepflege 48 kr.
Oberrcichenbach , Gemeindepflege 36 kr.
Ostelsheim , Gemeindepflege 1 fl , 24 kr.

Siiftnngs - und
Srdulsondspfiege 45 kr.

Ottenbronn , Gemeindepflege 54 kr.
Sliftungs - und

Schulfondspflege 45 kr.
Röthenbach , Gemeindepflege 1 fl.

StifmngZ - und
Schulsondspflege 21 kr.

Schmieh , Gemeindepflege 36 kr
Simmozheim , Gemeindepflege 1 fl . 42 kr.

Sliftungs - und
Lchulfondspflege 51 kr.

Sommenhardk,Gemeindepflege 1 fl. 6 kr.
Kirchenpflege 15 kr.

Lpeßhardt , Gesammtgemeindepfl . 30 kr,
Stammheim , Gemeindepflege 1 fl . 30 kr.

Ltiflungs - und
Lchulfondspflege 1 fl.

Teinach , Gemeindepflege 4o kr.
Unterhaugstett,Gemeindepflege 1 fl. 30 kr.

Almoscnpflege 27 kr.
Unterreichenbach .Gemeindepflege 2 fl . 12 kr.

Atmcsenpflege 11 kr.
Würzbach , Gemeindepflege 48 kr.
Zavelstein , Gemeindepflege 54 kr.

Almosenpflege 30 kr.
Kirchspielspstege 15 kr.

Ziverenberg , Gemeindepflege 54 kr.

Icestamt Wiidberg.
Revier Naislach.

Agenbach.

Verkauf eines Ernte-Ertrags.
Am Samstag , den 12 . August,

Morgens 9 Uhr,
wird der Roggen - und Haber -Ertrag von

16 Morgen des angekauften Gaier ' schen
Hofgnts im Anfstreick verkauft . Die Zu¬
sammenkunft findet im Wirthshaus zum
Lamm in Agenbach statt und wird noch be¬
sonders bemerkt , daß auf Verlangen Räum¬
lichkeiten zu Unterbringung der Früchte auf
dem Gut eingeräumt werden.

Wildberg , 7 . August 1865.
K . Forstamt.

Niethammer.

Revier Liebenzell.

H o l z - L e r k a u f
den l4 . August,

Nachmittags 1 Uhr,
ans dem Rathhäns in Jgelsloch:

19 Klafter Nadelholzprügel und
3200 „ Nadelbolzrinde.

Neuenbürg , 5 . August 1865.
K Forstamt.

Lang.

Oberreichenbach.

Warnung vor Borgen.
Der Schindelmacher Leopold Burk¬

hardt  von hier eontrahirl fortwährend
durch Trunksucht , sowie auch durch etwaige
Holzankäufe Schulden , die von ihm außer
Zwangsmaßregeln nicht bezahlt werden . Da
Burkhard ! kein Vermögen mesr hat , und
seine Ehefrau nichts mehr für ihn bezahlt,
so wird Jedermann gewarnt , dem Bnrk-
hartt ferner etwas anzuborgen , indem von
Amtswegen nicht mehr zur Bezahlung ver«
Holsen werden kann . Die Schultheißen¬
ämter werden ersucht , Vorstehendes ihren
Amtsangehörigen nnd namentlich den Wir¬
ken beknnnt machen lassen zu wollen.

Den 7 . August 1865.
Schultheißenamt.

Lutz.

A »ßcr imliichc Gegen !tä „Äe.

Donnerstag,  den 10 . August,
Abends 8 Uhr,
-hei Beitter

Donnerstag,  den 10 . August,

(Heneral -Versammlimg
zu Vornahme der Neuwahl des Schützen¬
meisters und Ausschusses.

Zu zahlreicher Theilnahme wird drin¬
gend aufgefordert.

Schützenmeisteramt.
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3 - 6 heizbare Zimmer
hat soqleich mir oder ohne Medcl unv Bedienung je einzeln monatweise zu ver¬
mieden ^

Kölner Dombai «Lotterie Lovse.
Ziehung am 4. Septemberd. I.

Gewinne : fl. 175,000 . — fl. 17,500 . — fl. 8,750 rc. rc. — Original -Loose
zu I preusst . Thaler per Stück sind zu haben bei der Expedition d. Bl.

Gewerbe -Verein.
Es wurde dem Ausschuß ein Erlaß des

Königl . Steuerkollegiums mitgetheilt , wor-
nach die Kais , sranz . Regierung auf die
Ausübung der ihr nach Art . 13 des Han¬
delsvertrags zustehenden Befugnis ;, die Vor¬
legung von Ursprungszeugnissen für die aus
dem freien Verkehr des Zollvereins abstam¬
menden mit Anspruch auf die vertragsmä¬
ßig ermäßigten Eingangszölle nach Frank¬
reich eingehenden Waarrn zu verlangen , ver¬
zichtet hat . Ließ bringt zur allgemeinen
Kenntnißnahme Der Ausschuß.

Gewerbe -Verein.
Im Aufträge der K . Centralstelle für

Gewerbe und Handel beabsichtigt Herr
Webelehrer Tränkle  ausHeidenheim einen
'/ «jährigen Cursus in der Theorie der We¬
berei und dem Webereizeichnen , welcher sich
auf die Baumwoll - , Wvll -, Halbwelt -,
Leinen - und Seidenfabrikation erstreckt, hier
für Weber , Kaufmanns - und Fabrikanten¬
lehrlinge zu eröffnen, uno erlaubt sich der
Unterzeichnete Ausschuß zu möglichst zahl¬
reicher Betheiligung einzuladen.

Ueber die näheren Bedingungen eltheilt
der -Sekretär des Vereins , R .-Cons . K l in-
ger,  bei welchem die Lusttragenden sich in
Bälde melden mögen , weiteren Aufschluß.

Der Ausschuß.

Calw.

Einen kleineren Saulenosen
sammt Zugehör verkauft billigst

C . A. Bub,  Buchbinder.

Es wird eine Zwirnmühle
zu kaufen gesucht ; von wein ? sagt die Red.

Calw.

Einladung.
Alle , Ne im Jahr 1795 geboren sind,

werden auf nächsten Sonntag,  Nachmit¬
tags 4 Uhr , zu einer geselligen Zusammen¬
kunft zu Herrn Schuhmacher Schwämmle
freundlichst eingeladen.

Hühneraugen -Pslästercheu
von Lenin er  ln Tyrol , 3 Stück s 12 kr.,
per Dutzend 42 kr. , empfiehlt

Ang . Schnaufer  in Calw.

Wohnungs - Leründeruttg.
Meinen werlhen Freunden und Bekann¬

ten zeige ich hiemit ergebenst an , daß ich
das von mir erkaufte Messerschmied Jehl  e«
sche Haus m der Babgasse bezogen habe;
ich empfehle neben allen Sorten Seifen
und Lichtern auch Erdöl , Scbteferöl,
sowie auch Speeerei -Waareu Indem
iw für das mir bisher geschenkte Zutrauen
herzlich danke, bitte ich um ferneres Wohl¬
wollen.

Seifensieder Beerr 's Wittwe.

Bäume-Berkauf.
Unterzeichneter verkauft

Samstag,  ren 12 . August,
Mittags 4 Uhr,

circa 72 Stück theils tragbare Obstbäume
lm Teuchelweg sammt dem Ertrag

gegen baare Bezahlung im Aufstreich.
H . Engelfried.

Geld auszuleihen.
Die Spend -Älmosenpfleqe Ober-

kollbach hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 4 >X »/ „ 75fl . auszuleihcn.

Logis-Gesuch.
Aus Lchtmeß 1866 suche ich ein größe¬

res Logis.
Bauinspekior Dillen ins.

2 »2 . Calw.
^11111111 ^1' Ein schönes sreund-

. sichcs und großes heiz¬
bares Zimmer für t oder 2 ledige Herren
bat zu vermiethcn

OberamtSihicrartt S loh rer.

. Heute — D o u n ersta g — und mor¬
gen — Freitag — sind

gute Kartoffeln
zu haben bei Schmied Klein bub

im Bischofs.

Calw.

Eine Zwirnmühle
sammt Zugehör hat zu verkaufen

Ludwig Bayer.

C a l w.

Eine Bühnekammer
und ciuen Keller bat sogleich zu vermie-
the» Feied. Fetzer,  Clavicrmacher.

650 fl . Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen

Friedrich  Wocbele.

Eine Kunstherdplatte
mit 3 Löchern, eine « grösste « Hafen,
Rosch und Ofcnschieber hat zu ver¬
kaufen Johannes Koch

2 )2 . im Mühlweg.

2—3000 Gulden
sind auf Martini gegen Versicherung aus«
zuleihen. Liebhaber hiezu wollen sich bei
der Red . d. Bl . melden. 2) 1.

Calw.  Frucht -Preise ain 5. August 1865.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Ctr,

Am
Nest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

st. i kr.

Mltlet-
Pieis.

fl . ! kr.

Niederster
Preis.

st. j kr.

Verkaufs-
Summe.

st. skr.

Ciegeudcnvo.
r -'gc» Durch¬
schnittspreis

mehr!^ I Niger
kr. I kr

Kernen gem 172 153 325 251 74 5 54 5 46 5 24 1447 38 19
Gemasch — — _ -- _ — _
Gerste — - — — — — _ _
Dinkel 100 . 228 328 178 150 4 24 4 13 4 — 75 l 25 16
Haber v 210 216 120 96 3 48 3 45 3 40 450 2 7
Wicken — _ _

Bohnen — — — — — _ — — _ —
Summe . l78 59 kj 869 , 549 320 2649 s!

Preis nach der früheren Brodtaxe : 4 Pfv . Kernenbrod 15 k-r ., dto. schwarzes 13 kr-
1 Kreuzerweck soll wägen 5 '/ « Loth. Sladtfchultheißenamt.

I Frucht Mittelpreife
anf auswärtigen Schranne ».

Nagold,  5 . Ang . Weizen — fl. — kr.
Kernen 5 fl. 6 kr. Dinkel 4 si. — kr.
Roggen — fl. kr. Gerste 4 fl. — kr.
Haber 3 fl. 49 kr.

Freudenstadt , 29 . Juli . . Weizen
5 fl. 40kr . Kernen 5 fl. 40 kr. Dinkel
— fl. — kr.  Roggen 4 fl. 30 kr. Gerste
— fl. — kr. Haber 4 fl. 12 kr.

Heilbronn,  5 . Aug . Weizen 4 fl.
30 kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel 3 fl.
50 kr. Roggens 3 fl. 30 kr. Gerste 3 fl.
29 kr. Haber 3 fl. 30 kr.

Hall,  5 . Ang . Weiten — fl. — kr.
Kernen 5 fl. 21 kr. Roggen .3 fl. 25skr.
Gerste — fl. — kr. Haber 3 fl 46 kr.



TngcHtte«,§ keiten.
— Stuttgart , 5 Aug . ( 188 . Sitzung der Abgeordnetenkam¬

mer .) Hopf stellt an den Minister des Auswärtigen die Anfrage,
ob der preußische Gesandte im Aufträge seiner Regierung oder
aus eigenem Antrieb ohne einen solchen Austrag wegen seiner Aeu-
ßerunglii in der 180 . Sitzung eine Reklamation bei der württem-
bergiscken Regierung erhoben habe , und bejahenden Falls — wann?
und ob in Folge dieser Reklamation der Minister des Auswärti¬
gen oder ein anderer Minister den Präsidenten der Kammer ver¬
anlaßt babe , vorgestern eine Rüge gegen ihn auszusprechen ; beja¬
henden Falls — wann ? Minister Freiherr v . Varnbüler entgeg¬
net nach seiner Ankunft , von seinem Platze als ritterschaftlicher
Abgeordneter aus , Kammer und Land werden kein Interesse ha¬
ben , diese Interpellation beantwortet zu sehen , und die Neugierde
des Herrn Abgeordneten zu befriedigen , suhle er keinen Beruf in
sich , er werde teßhalb nicht antworten . Hopz entgegnet , daß es
von Wichtigkeit sei , zu erfahre, ' , ob der Präsident jene Rüge un¬
ter fremdem Einfluß oder aus eigenem Antrieb ausgesprochen habe;
habe er unter fremdem Druck gehandelt , so werde die . Kammer zu
entscheiden haben , ob das Verfahren ein geeignetes gewesen sei?
Ter Präsident bemerkt , daß er diese Frage nicht weiter diskutiren
lässen tonne . Der Herr Abgeordnete habe einfach , wenn er sich
die gegen ihn ausgesprochene Rüge nicht gefallen lassen wolle , sich
mit einer Beschwerde an das Haus zu wenden , die dann der
Geschäftsordnungs -Commission zur Berichterstattung überwiesen
werde . Hopf : Er verfolge seine Beschwerde , und stelle nun den
Antrag , die Kammer möge als solche die Anfrage an den Mini¬
ster richten , die er gestellt habe . Nachdem er jedoch von Dnvernoy
und Schott belehrt worden , daß nur einzelne Abgeordnete , nicht
die Kammer als solche eine Anfrage stellen können , zieht er seine
Beschwerde zurück , da er sich bei der Stimmung des Hauses kei¬
nen Erfolg von derselben verspriä t . Die Tagesordnung führt zu
der Exigenz über die Staatsschuld . Die Commission beantragt,
für die gegenwärtige Etatsperiode die Summe von 12,804,407fl
52 kr . für Schuldentilgung und Verzinsung der Staatsschuld zu
verwenden . Mäuleu bringt znr Sprache , Laß es geeignet wäre,
weiteres Papiergeld zu beschaffen , indessen wird dieser Gegenstand
bald wieder verlassen und der Commissionsantrag angenommen.
Becher fragt den Ches des Finanzdepartements , ob er nicht ge¬
neigt sei , den Bau der neuen Bibliothek unter den einheimischen
Architekten in Coucurrenz zu geben . Staatsrath v Renner ent¬
gegnet , daß er für sich allein sofort keine bindente Erklärung ge¬
ben könne , ra dieser Gegenstand auch in das Ressort des Knlt-
ministeriums gehöre . Es werden nun noch mehrere bei der Kam¬
mer eingegangene Petitionen erledigt , die jedoch von keinem all¬
gemeinen Interesse sind . — 7 . Aug . ( 189 . Sitzung .) Ersten
Gegenstand der Tagesordnung bildet der allgemeine Bericht der
Finanzcommissicn über die Teüungsmittel des gegenwärtigen Fi¬
nanzetats . Der Gesammtstaatsbedars für diese Finanzperiode be¬
trägt 51,192,707 fl . 49 kr., hievon werden 25,344,103 fl. 3 ! kr.
durch den Ertrag des Kammerguts gedeckt und ^bleiben noch
25,848,604 fl . 18 kr. durch die direkten und indirekten Steuern
zu decken übrig . Die sämmtlichen Steuern gehen aber einen Er¬
trag von 25,852,661 fl. 40 kr. also einen Ucberschuß von 4077 fl.
22 kr. , es handelt sich also vorerst von keiner Steuerer -Höhung,
aber auch von keiner weiteren Steuerverminderung . In dem glei¬
chen Berichte hat die Commission auch die ihr zur Berichterstat¬
tung überwiesenen Anträge wegen Herabsetzung der Salzpreise er¬
ledigt . Sie beantragt , über den Antrag der Abg . Egelhaaf und
Schneider uni Herabsetzung der . Viehsalz - und Kochsalzpreise , und
üher den Antrag des Abg . v . Steinbeis , die Regierung zu bitten,
die Frage der Freigebung des Stcinsalzbergbaus mit oder ohne
Aushebung der Salzsteuer in Erwägung zu ziehen , zur Tagesord¬
nung überzugehen . Erath stellt Len Antrag , die Regierung zu
bitten , sie möge mit den übrigen Zollvereinsregierungen in Unter
Handlungen über Herabsetzung des Salzpreises treten . Der An¬
trag von Egelhaf und Schneider wird jedoch von der Kammer
mit 40 gegen 29 Stimmen angenommen , ebenso mit 55 gegen
14 Stimmen der Antrag des Abg . Erath , wogegen über den v.
Steinbeis ' schen Antrag zur Tagesordnung übergegangen wird.
Nach kürzer Debatte wird hierauf die Reineinnahme aus derGrunt -,

Gesäll -, Gebäude - und Gewerbesteuer von jährlich 3,600,000 fl.
genehmigt , eine größere Anzahl geben jedoch die Erklärung zu
Protokoll , daß sie diese Einnahmexigenz nur unter der Voraus¬
setzung genehmigen , daß die Regierung dem nächsten Landtage noä,
vor Berathung des Budgets einen Gesetzescntwurf über Revision
des Steuertaiasters vom Jahre 1831 vorlege . Den Reinertrag
der Steuern von Apanagen , Kapital -, Renten -, Dienst - und Be¬
rufseinkommen im Betrag von jährlich 720,000 fl . beantragt die
Commission nur unter der Voraussetzung anzunehmen , daß die
Regierung noch einen Gesetzesentwurf zur Verabschiedung bringe,
nach welchem Zinse und Renten von Wittwen , geschiedenen oder
verlassenen Frauen , Waisen und gebrechlichen Personen bis znm
Betrage von 300 fl , Dienst - und Berufseinkommen aber gleich¬
falls bis zu 300 fl. steuerfrei zu bleiben hat . Frhr . v . Schad
stellt den Antrag , den Etatssatz zu genehmigen und der Regie¬
rung die Berücksichtigung dieser Steuerbefreiung bei Eutwerfuug
des künftigen Etats zn empfehlen . Hopf beantragt , als Reiner¬
trag dieser Steuer 730,000 fl. anzunehmen . Bei erfolgender
Abstimmung wird der Antrag des Frhrn . v . Schad mit großer
Mehrheit , der des Abg . Hopf mit 41 gegen 28 Stimmen ange¬
nommen . Schließlich wird über eine Beschwerde von 13 hiesigen
Bankiers darüber , daß sie neben der Gewerbesteuer auch eine Ka-
pualsteucr entrichten müssen , auf den Antrag der Commission zur
Tagesordnung übergegangen.

— Stuttgart.  Am 3 . und 4 . September d . I . findet hier
der dritte Vereinstag deutscher Arbeitervereine statt . Die vom stän¬
digen Ausschuß festgesetzte Tagesordnung enthält u . A . folgende
Gegenstände von allgemeinem Interesse : Coalitionsfrage und Ver¬
kürzung der Arbeitszeit ; Genossenschaftswesen ; Abschaffung der
Wanderbücher . Sämmtliche deutsche Arbeitervereine sind zur Be¬
schickung des Vereinsiags eingeladen ; auch Vertreter freier Acbei-
terversammlungen können durch den ständigen Ausschuß zugelassen
werden . Jeder Verein kann bis zu 5 Abgeordneten mit zusam¬
men 1 Stimme schicken.

— Am Sonntag , den 13 . d . M ., wird ein Vergnügungszng von
Stuttgart , Cannstatt , Eßlingen und Plochingen nach Kirchheim
u . T . ansgeführt werden , bei welchem für die Hin - und Herreise
nur die einfache Aahrtaxe in zweiter und dritter Classe zu bezab-
len ist ; Abgang in Stuttgart 6 Uhr 50 M . Vormittags , An¬
kunft in Kirchheim 8 Uhr 10 M . Retoursahrt 7 Uhr Abends.

— Mannheim,  4 . Aug . Die Ernte in hiesiger Gegend geht
ihrem Ende zu . Im Durchschnitt ist man damit zufrieden , na¬
mentlich die Qualität vorzüglich , allein der Verkehr ist noch im¬
mer äußerst still und werden den Produzenten wirkliche Spott¬
preise geboten ; dazu kommt noch die starke Mehleinfuhr aus Frank¬
reich , eine für die Landwirthschaft drückende Concurreuz.

— Frankfurt.  Wie die „ Krh . Z ." vernimmt , hat die we¬
gen Einführung gleichen Maßes und Gewichtes in Deutschland
am 20 . Juli dahier zusammengetretene Fachmänner -Commission
sich sür das Metersystem ausgesprochen ; doch sollen diejenigen
Staaten , in denen der 30 -Ccntimen -Fuß cingesührt ist, denselben
vorläufig beibehaltcn können.

— In Wien  wird gegenwärtig die 500jährige Jubelfeier der
Gründung der Universität begangen , jedoch , wie es scheint , bei gro¬
ßer Theilnahmlosigkeit der Wiener Bevölkerung.

— Wien,  4 . Aug . In einem Toast bei dem Festesten der
Universitäts -Jubelfeier sagte Hr . v . Schmerling : Zweimal ist die
Neubegrüudung der Einheit Deutschlands mißlungen , das dritte
Mal muß sie gelingen . Auf Wiedersehn in Frankfurt!

— Wien,  5 . Aug . Sicherem Vernehmen nach wird der Kö¬
nig Leopold der Belgier zu Gunsten des Herzogs von Brabant
abdanken.

— Wien,  7 . Aug . Die „ Ostdeutsche Post " und die „ Neue
freie Presse " melden , im vorgestrigen Ministerrathe seien die öster-
reichischerseits in Gastein dargebotenen Concessionen als Aeußer-
stcs , was Oesterreich conccdiren könne , bezeichnet und beschlossen
worden , auf dem bisherigen Standpunkte zu beharren.

— Wien,  6 . Aug . Der Allg . Ztg . wird Folgendes geschrie¬
ben : „ Die Lage ist in , höchsten Grad ernst , weit ernster als sie
bis jetzt im Allgemeinen beunheilt wird . fBis zur Abreise res
Königs -von Preußen aus Gastein wird sich der Bruch verzögern;
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daß er dann eintrete , darauf macht sich Gras Mensdorff gefaßt,
wie Hr . v. Bismarck darauf gefaßt sein wird . In unseren höch¬
sten Kreisen herrscht der feste Wille , 'über das Maß der Konzes¬
sionen nicht hinanszugehen , welches vor der Abreise des Grafen
Bloome an das preußische Hoflager als das äußerste bezeichnet
worden . Der Bruch wird zunächst ein diplomatischer sein ."

— Wien,  6 . Ang . Heute in den Mittagsstunden übc >reichte
der preußische Gesandte , Hr . v . Werther , dem Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Grafen v . Mensdorff Pouilly , -neue
Vorschläge und Bedingungen in Betreff der schleswig -holsteinischen
Frage , welche derselbe in einer längeren Unterredung begründete.

— Berlin,  6 . Aug . Zuverlässigen Angaben ; nach geht das
Votum der Kronjuristen dahin : 1 > dem Erbprinzen von Angusten-
burg fehlt jedes Successionsrecht auf das Ganze oder einen Thcil
der .Herzogthümer , sowohl weil sein Vater Verzicht gleistet und
wegen der Thronsolgeordnung zu treffende Anordnungen im Vor¬
aus anerkannt hat , als auch weil die Primogenitnrerbfolge im
Augustenbnrgischen Hanse nicht nachweisbar ist ; 2 ) dem Groß-
herzog ^ von Oldenburg steht nur ein eventuelles Reversivnsrecht
auf den Mottorp ' schen Anthcil zu ; 3 ) die Successicu Christians IX.
ist nach dem Thronsolacgesetz vom 3l . Juli 1353 , welches in den
Herzogthümern rechtskräftig publicirt und cingcführt wurde , allein
als rechtsgiltig auf das Ganze anzuerkenncn und dessen volles
Rech : ist durch den Wiener Frieden auf Preußen uud Oesterreich
übergegangen.

ein Urtheil darüber zu

Aus Kiel  wird gemeldet , daß schleswig -holsteinische Männer >
eine Art Leibgarde gebildet haben , um den Herzog zu schützen,
damit er nicht über die Grenze gebracht werde.

Italien . Florenz,  3 . Aug . Die Anstrengungen der fran¬
zösischen Regierung für die Wiederaufnahme der Unterhandlungen
zwischen Italien und Rom sind gescheitert.

England . London,  6 . Aug . Vom atlantischen Kabel feh¬
len seitjeinigen Tagen alle Nachrichten . Es läßt sich nicht verheh¬
len , daß die Besorgnisse wegen des Mißlingens der Sache nun
sehr gestiegen sind . Man nimmt um so allgemeineres Interesse
an dem Unternehmen , da man in weiten Kreisen dessen hohe Be¬
deutung erkennt.

Unterhaltendes
G r ii f i n R e f c n k i.

tRusns ke Geü'.u t-lo.
l .drru'er^n.,.!

„Herr " , wa ntte sich Slark , das Gespräch mit der Dame un¬
terbrechend , in deutscher Sprache und in seinem gewohnten höflich
besehlshaberischen Tone nach der Richtung meines Pulies , „ haben
Sie die Güle , uns die Faktura über die zur Versendung an un¬
sere Commandite in Bremen bestimmten Seehundsselle bervorzu-
suchen.

Also über Pelzwaaren hat man sich unterhalten , und die
Dame besuchte unser Comptoir , um Seehundsselle zu erhandeln!
Gleichviel , cs sollte mir jetzt Gelegenheit werden , sie näher ins
Luge zu fassen . Das Eesichr war nicht nur auffallend schön,
sondern ich erinnerte mich außerdem , cs vor wenigen Tagen am
Fenster eines der prächtigsten Paläste am Admiralitätsplatz gese¬
hen zu haben.

Tie Dame begrüßte mich , als ich mich näherte , mit einer
verbindlichen Verbeugung und freundlichem Blick.

„Ich bedaure , Ihnen so viel Mühe zu verursach « , mein
Herr, " sagte sie ' in gutem deutsch , nur in geringem fremdländi¬
schem Accent.

Da ich seit länger als zwei Monaten meine geliebte Mutter¬
sprache von Niemanden als dem trockenen , mir so unangenehmen
Stark gehört hatte , so hätte ich jetzt , da sie mir von Liesen rosi¬
gen Lippen entgegcntönte , einen freudigen Luftsprung machen mö¬
gen , und es kostete mich nicht geringe Mühe , wenigstens äußer¬
lich mein Phlegma zu bewahren.

„Durchaus keine Mühe , meine Gnädigste, " stammelte ich
endlich.

„Ich bin Ihnen zu besonderem Tank verpflichtet, " war die
Antwort , „ und bitte , find Sie schon lange in St . Petersburg ? "

„Fast zwei Monate, " erwiederte ich.
„Und wie gefällt es Ihnen hier ? "
„Ich bin noch kaum im Stande,

fällen ."
„Es ist wahr , die Deutschen sind verständige Leute , und ge¬

wöhn : , nur aus Erfahrung und mit Ueberzeugung zu sprechen.
Ich halte viel aus die deutsche Nation !" — Wie wunderschön sie
unsere Sprache rebele ! — „ Meine Gouvernante war ebenfalls
eine Deutsche und zugleich meine liebste Freundin , und nur der
außerordentlichen Mühe , welche sie sich mit mir gab , verdanke ich
meine geringe Kerntniß der mir so lieben Sprache ."

„Die Mühe jener Dame hat .glänzende Früchte getragen,"
entgegnete ich verbindlich . „ Sie sprechen deutsch wie eine Einge-
borne ."

„Es war mir bisher unbekannt , daß die Deutschen auch zu
schmeicheln verstehen, " gab die Dame mit dem lieblichsten Lächeln
zurück . „ Aber ausrichtig , wie gefällt Ihnen das gesellige Leben
hier ? "

„Ich habe bis jetzt wenig davon gesehen ."
„Ach , Sie haben vielleicht weder Freunde noch Verwandte

hier in Petersburg ."
„Keine meine Gnädigste , ich bin hier durchaus ein Fremdling !"
Mit welcher Thcilnahme , welchem innigen Mitgefühl sie mich

anblickte ! Ach , ich hätte ihr vierzehn Tage lang so gegenüber
stehen mögen . Stark gab mir indessen in diesem Augenblick die
Faktura zurück und sagte in seiner gewohnten frostigen Manier:

„Es ist Alles in Ordnung ."
Es war das ein Wink , mich an meinen Pult zurückzuver-

fügen , und ich that es nach einer artigen Verbeugung gegen die
Dame , die anj ' s verbindlichste erwiedert wurde . Nach ferneren
wenigen , mit Stark in russischer Sprache gewechselten Worten
verließ die Dame das Cvmptvir in eben so geräuschloser Weise
wie sie gekommen war.

Von dieser Stunde an benahm sich Stark mittheilsamer und
artiger gegen mich , gerade als habe er endlich in mir eine nicht
völlig zu übersehende Persönlichkeit entdeckt . Seine Gesellschaft
war sreilicd ungefähr ebenso schmackhaft für mich , wie die Frucht
des Holzapfelbaumes , doch nicht nur fühlte ich mich völlig verein-
samml , sondern wünschte außerdem ! angelegentlich , Näheres über
jene Dame zu erfahren , und wirklich zcigle sich auch mein liebens¬
würdiger Landsmann bneit , für dießma ! meinen Wunsch zu be¬
friedigen.

Die Dame war die Gräfin Rosenti . Wiktwe , sehr reich , tin-
derlos und gehörte einer der ersten Familien Ruß lands an . Un¬
sere prächtige Gcschäslslokalität war ein ihr gehöriger Palast und
die Seehundsselle , welche zur Verschiffung nach London bestimmt
waren , stammten von einer ihrer pelzreichen Besitzungen im Gou¬
vernement Archangel her.

„Diese letzteren sind nicht sv recht eigentlich ihr Eigenthnm,"
sügre Slark hinzu , „ sondern gehören dem Neffen ihres verstorbe¬
nen Gatten , dessen Cnratorin sie ist , was hier in Rußland je¬
doch beinahe so viel bedeutet , als wäre sie die Besitzerin selbst ."

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen GeLrcidegat-
tungeil wach dein LchrMnen-Erstekmiß vom 5. Allst. 1865)..
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